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HINTERGRUND

Die Darsteller und ihre Figuren
Die Besetzung im neuen
Stück der Johannismimen
sieht wie folgt aus: Fritz Knor-
bel wird von Thomas Umlauf
gespielt, Heidi Knorbel ist Su-
sanne Fröhlich und Clara
Knorbel Monika Gerke.

Als Walburga Schlotter-
beck tritt Bärbel Schütze auf,
als KlementineMittesser Son-
ja Yankey, als Ludwig Schlot-

terbeck Holger Watschke
und als Klaus Schlotterbeck
Marcel Röther. In der Rolle
der Maria ist Katharina Fröh-
lich zu sehen.

Regie führt Matthias
Dönch, für die Technik ist
Karlheinz Reinecke zustän-
dig. Elfriede Haldorn ist Souf-
fleuse undManfred Eifert In-
spizient. (zwh)

Spross der Schlotterbecks, un-
sterblich in Heidi Knorbel.

Premiere am 1. November
Ob diese seine Gefühle er-

widert und wie es weitergeht,
wird aber erst auf der Bühne
verraten: Premiere ist am Frei-
tag, 1. November, um 20 Uhr
im Gasthaus „Zur Krone“ in
Uschlag.

Weitere Vorstellungen fol-
gen am Samstag, 2. Novem-
ber, um 20 Uhr und am Sonn-
tag, 3. November, um 16 Uhr.
Der Kartenvorverkauf hat be-
gonnen, Karten gibt es im Ede-
ka-Markt Deppenmeier in
Uschlag. Der Eintritt kostet
sieben Euro. (zwh)

bels Ehefrau, dass der sich mit
einer anderen Frau in Italien
aufhält. Denn dass es sich bei
Heidi um die Tochter des Man-
nes handelt, wissen die beiden
Frauen nicht.

Walburgas Ehemann Lud-
wig nutzt die Gunst der Stun-
de - sprich die vorübergehen-
de Abwesenheit seiner Frau
und seiner Schwiegermutter -
für einen Annäherungsver-
such an die feurige Italienerin
Maria. Das gefällt allerdings
Marias Vater und ihrem Brü-
der gar nicht.

Während des ganzen Tru-
bels, völlig losgelöst von den
Querelen der Erwachsenen,
verliebt sich Klaus, der jüngste

Walburga und Klementine
zum vernichtenden Schlag
aus und berichten Fritz Knor-

USCHLAG. Nach Italien geht
es in diesem Jahr im neuen
Stück der Johannismimen aus
Uschlag. Die Theatergruppe
nimmt ihre Zuschauer mit zu-
rück in die 60er-Jahre, in die
Zeit der Petticoats und Poma-
de, und in eine Zeit, in der es
der Urlaubstraum der meisten
Deutschen war, nach Italien
zu fahren und die Strände an
der Adria zu genießen.

Im neuen Stück „Ramba-
zamba am Lido Makkaroni“
wollen das auch der Unterneh-
mer Fritz Knorbel aus Uschlag
und seine Tochter Heidi. Aber
sein schönes Ferienhaus am
Lido Makkaroni an der italie-
nischen Adria ist bereits be-
setzt. Probleme sind also pro-
grammiert und wie bei den Jo-
hannismimen üblich, auch
jede Menge Spaß.

Dazu kommt auch noch,
dass sich die resolute Walbur-
ga Schlotterbeck und ihre
Mutter Klementine Mittesser
bezüglich der Räumung des
Feriendomizils nicht sehr ko-
operativ zeigen. Kurz ent-
schlossen besetzen sie den
wichtigsten Raum im Haus:
das Badezimmer. Als diese
Taktik nichts nutzt, holen

Mit Petticoat und Pomade
Johannismimen aus Uschlag führen neues Stück auf - Reise in 60er-Jahre

Theaterstück Rambazamba am Lido Makkaroni: Fritz Knorbel (Thomas Umlauf) mit Tochter Heidi
(Susi Fröhlich). Foto: Huck

etwa, kein Kind sollte vor Voll-
endung des zweiten Lebens-
jahres überhaupt geimpft wer-
den – wohlbemerkt keine
Impfgegner, aber Kritiker der
gängigen Praxis! Sind Eltern,
die diesen Impfempfehlungen
mehr trauen, verantwortungs-
los? (...) Eine allgemeine Impf-
pflicht jedenfalls darf es in
Deutschland nicht geben. Was
wir brauchen, ist ehrliche und
sachliche Aufklärung!
Carsten Huhn, Staufenberg

Als Beispiel sei hier Alumini-
umhydroxid und -phosphat
(als Bindemittel und Wir-
kungsverstärker) Formalalde-
hyd, Chloroform oder Polysor-
bate genannt. Aluminium
etwa ist ein bekanntes Neuro-
toxin, das die Toxizität von
Quecksilber im menschlichen
Körper übertrifft und mit cere-
braler Toxizität (Demenz) in
Zusammenhang gebracht
wird. In Großküchen ist Alu-
minium bereits seit Jahrzehn-
ten verboten, aber mir und
meinen Kindern lasse ich es
injizieren!

Herr Glück, handeln Eltern,
die sich darüber Gedanken
machen, wirklich verantwor-
tungslos? (...) Auch die Impf-
empfehlungen der Ständigen
Impfkommission (StIKo), die
bekanntermaßen vom Robert-
Koch-Institut aus agiert und
der Pharmalobby entspricht,
darf mindestens zu Recht hin-
terfragt werden. Alternative
Impfempfehlungen sagen

H err Dr. Glück spricht
bei Eltern, die ihre Kin-
der nicht impfen las-

sen, von der Vernachlässigung
der Fürsorgepflicht, verlangt
eine Impfpflicht, den Aus-
schluss aus Kindertagesstät-
ten, die Kürzung von Kinder-
geld etc. (...) Ich denke, so ein-
fach kann man nicht urteilen.

Fürsorgepflicht bedeutet
ein bewusster Umgang mit
den Themen. Eltern, die sich
bewusst für eine Impfung ent-
scheiden, handeln ebenso für-
sorglich, wie solche, die sich
bewusst gegen eine Impfung
entscheiden.

Die Vorteile von Impfungen
muss man im Zusammenhang
mit dem genannten Bericht
wohl nicht erwähnen. Was
aber ist mit den Sorgen um die
Impfung? So sind zum Beispiel
neben den Sera in jeder Imp-
fung auch Zusatzstoffe enthal-
ten, um die Impfstoffe haltbar
und verwendbar zu machen
und die Erreger zu züchten.

Argumente gegen das Impfen
Eltern, die Kinder nicht impfen lassen, haben womöglich ihre Gründe

Z um vierten Mal reiste ich
von München nach
Hann. Münden, um die-

ses großartige Festival mitzu-
erleben und war begeistert.
Ein großes Kompliment an die
Veranstalter! Was Bürgerenga-
gement alles vermag, ist un-
glaublich und vermutlich ein-
malig in dieser Republik.

Besonders freut mich, dass
das Rahmenprogramm stän-

dig erweitert und professiona-
lisiert wird. Meine Enkelkin-
der waren unterwegs auf ei-
nem „Denk-Streifzug“ durch
die Ausstellung. Sie bekamen
so einen Zugang zu Kunst und
Denkmälern, wie ihn selbst
ihre kulturell interessierten
Eltern und Großeltern ihnen
bisher noch nicht bieten
konnten.

Das Besondere dabei ist,

dass sie heute noch darüber
reden und das „Gelernte“
nicht vergessen haben. Das ist
nachhaltig, eine großartige
Idee, weiter so!

Erwähnen möchte ich auch
noch das „Schlosscafé“, wel-
ches auch sehr guten Anklang
fand, von der 9 x 24-Aktion
ganz zu schweigen, die war
der „Renner“!“ Karl Hesse,

München

Lob für das Denkmal-Kunst-Festival
Besucher aus München begeistert vom großen Engagement der Bürger

A llen Miesepetern und
Schlechtrednern sei ge-
sagt: Es besteht aus mei-

ner Sicht nicht der geringste
Grund, das Krankenhaus
Hann. Münden (ehemals Ver-
einskrankenhaus) zu meiden!
Während eines selbst gewähl-
ten zehntägigen Aufenthaltes
konnte ich erleben, wie Ärzte,
Schwestern sowie Serviceper-
sonal kompetent und enga-
giert, freundlich und hilfsbe-
reit gute Arbeit leisteten.

Auch wenn in persönlichen
Gesprächen zuweilen Verunsi-
cherungen im Zusammen-
hang mit der Zusammenle-
gung beider Mündener Kran-
kenhäuser (Krankenhaus
Münden und Nephrologisches
Zentrum) zu spüren waren,
überwog aus meiner Sicht je-
doch bei allen, mit denen ich
zu tun hatte eindeutig die
Überzeugung, durch profes-
sionellen Einsatz gute Arbeit
zum Wohle der Patienten zu
leisten. Im Interesse der ge-
samten Belegschaft sollten die
Verantwortlichen umsichtig
und in ständigem Dialog mit
den Menschen handeln, die
ihr bestes zum Wohle der Pa-
tienten geben, und die schon
deshalb ein Recht auf einen
gesicherten Arbeitsplatz ha-
ben; das kommt jedem Patien-
ten zugute. Herzlichen Dank
allen, die mich während mei-
nes Aufenthaltes operiert, ge-
pflegt, getröstet und wieder
auf die Beine gestellt haben.
Ich war sehr zufrieden.

Karola Bergmann,
Hann. Münden

Gut aufgehoben
im Mündener
Krankenhaus

Lesermeinung

Kontakt
IhreMeinungzu lokalenThemen
können Sie senden an:
HNA-Mündener Allgemeine,
Kirchstraße 3, 34346
Hann. Münden
Fax: 05541/ 98 39 39, Mail:
hann.muenden@hna.de
Die Redaktion behält sich das
Recht zurKürzunggrundsätzlich
vor.

chen Zeit lädt auch der Schüt-
zenverein zum traditionellen
Königsschießen in seine Räu-
men im Dorfgemeinschafts-
haus ein.

Der Sonntag, 27. Oktober,
beginnt um 15 Uhr mit einem
Familientag mit Spiel und
Spaß für Kinder sowie mit Mu-
sik. Dazu gibt es Kaffee und
Kuchen.

Schützenkönig
Den Abschluss bildet am

Montag, 28. Oktober, ab 10
Uhr ein Frühschoppen mit
Freibier, warmem Essen, Live-
musik mit den „Bluebirds“
und einer Überraschung. Im
Laufe des Nachmittages steht

außerdem die Pro-
klamation des
Schützenkönigs
auf dem Pro-
gramm.

Der Kartenvor-
verkauf findet im
Restaurant
„Athen“ in Lö-
wenhagen statt.

Eine Karte für
Freitag kostet 13
Euro, eine Kombi-
karte für Samstag
bis Montag 14
Euro. Hier hat
man jeweils eine
Ersparnis von
zwei Euro.

Die Kombikarte
ist auch Freitag
und Samstag an

der Abendkasse erhältlich. Na-
türlich können Besucher auch
Einzelkarten für jeden Pro-
grammpunkt erstehen.

Weitere Informationen fin-
det man im Internet unter
http://kirmes-in-imbsen.de.to/
(lmx)

IMBSEN.Wieder einmal heißt
es „O´zapft is“, aber nicht
beim Oktoberfest in Mün-
chen, sondern bei der Kirmes
in Imbsen. Vom 25. bis zum
28. Oktober lädt die Kirmes
AG zum Feiern, Tanzen und
Spaß haben in die Mehrzweck-
halle in Imbsen ein.

Am Freitag, 25. Oktober, ab
19 Uhr kann man sich bei der
Happy Hour auf das nächtli-
che Programm einstimmen,
teilt Bürgermeister Gerold
Schäfer mit. Anschließend
tritt die „Rex-Richter-Band“
auf, die Oldie-Musik und tolle
Einlagen für Jung und Alt ver-
spricht. Um 23.30 Uhr geht die
Party mit einer Schlagerdisco

weiter. Am Samstag, 26. Okto-
ber, um 19 Uhr sticht Gerold
Schäfer das Holzfass an, zum
Tiroler Abend gibt es warme
Schmankerln, Schalkes Jause-
platte und Livemusik der
„Bluebirds“, heißt es in der
EInladung weiter. Zur glei-

Familienkirmes
ganz zünftig
Buntes Programm und Livemusik in Imbsen

Gaudi wie beim bayerischen Oktoberfest:
Gemeindebürgermeister Gerold Schäfer
beim Fassanstich vor einigen Jahren. Foto: nh

GIMTE. Russische Chormusik
aus acht Jahrhunderten wird
am morgigen Donnerstag, 24.
Oktober, in der Gimter Mari-
enkirche erklingen.

Sechs Solisten aus St. Peters-
burg möchten die Besucher
mit auf eine musikalische Rei-
se nach Russland nehmen. Das
Ziel des Vokalensembles Har-
monie St. Petersburg ist die
authentische Wiedergabe
geistlicher und weltlicher Mu-
sik aus verschiedenen Epo-
chen der russischen Geschich-
te.

Das Konzert unter der Lei-
tung von Alexander Andria-
nov beginnt um 19.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten. (sta)

Russischer
Chor in der
Marienkirche

HANN.MÜNDEN. Der Schede-
ner Weg in Hann. Münden ist
ab heute wieder frei. Das teilte
der Bereich Sicherheit und
Ordnung der Stadt Hann.
Münden mit.

Die Versorgungsbetriebe
hätten zwar noch Restarbei-
ten zu erledigen, dadurch ent-
stünden für den Fahrzeugver-
kehr aber nur leichte Behinde-
rungen. Der Bereich ab der
Unterführung, also die Stra-
ßen Eichenweg, Andreesberg
und Schedener Weg, seien
wieder erreichbar. Wie berich-
tet, hatte die Stadtverwaltung
den Schedener Weg am Mon-
tag gesperrt, weil eine kaputte
Wasserleitung repariert wer-
den musste. (kri)

Schedener Weg
ist ab heute
wieder frei

Vereine und Verbände
Kneipp-Yoga: Übungsstunde
HANN.MÜNDEN.Der Yoga-Unterricht desMündener Kneipp-Ver-
eins beginnt nach den Herbstferien wieder am Donnerstag, 24. Ok-
tober, ab 19 Uhr in der Königshofschule. Infos unter 05541/6268.

Feuerwehr/Oldies: Dienstabend
WIERSHAUSEN. Der Dienstabend der Oldieabteilung der Feuer-
wehrWiershausen findet am Freitag, 25. Oktober, statt. Treffpunkt
ist um16.30Uhr am Feuerwehrhausmit eigenen Pkw. Die Fahrt geht
nach Hilwartshausen, um dort die Biogasanlage zu besichtigen. An-
schließend ist Abschluss im FeuerwehrhausWiershausen.

TG-Frauengruppe:Wanderung ab Vaake
HANN. MÜNDEN. Die Mitglieder der TG-Frauenwandergruppe
treffen sich am Samstag, 26. Oktober, um 14 Uhr auf dem Parkplatz
Blume inHann.Münden. DieWandergruppe fährtmit Pkwnach Vaa-
ke zum Gasthaus Büllers Höhe. Von dort wird gewandert, anschlie-
ßend ist eine Einkehr vorgesehen.

TC 81 Hedemünden: Platzabbau
HEDEMÜNDEN.Der Platzabbau des TC 81Hedemünden findet am
Samstag, 26. Oktober, ab 11 Uhr auf dem Vereinsgelände in Hede-
münden statt.
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